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«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Hintergrund & Ziele

Zeitlicher Referenzrahmen COVID-19-Pandemie in der Schweiz

Abbildung aus: Stocker et al. (2020) (ergänzt um Informationen ab Oktober 2020)

Im Oktober 2020:
u.a. Schliessung von 
Lokalen/Discos,
Sperrstunde, Home-Office-
Empfehlung,
Verbot von spontanen
Menschenansammlung
(mehr als 15 Pers.), private 
Veranstaltungen
(> 10 Pers.) verboten

04

Ab April 2021:
Lockerungsschritte

05

Herbst/
Winter 2021:
Erneute
Einschränkungen

06

17. Feb. 2022:
Massnahmen
aufgehoben (bis
Auf Maskenpflicht ÖV,
Gesundheitseinrichtungen)

07

1. April 2022:
Ende der besonderen Lage
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 Zunahme häuslicher Gewalt durch Finanz- (2007-2009) und Gesundheitskrisen (H1N1-Pandemie) in der 
jüngeren Vergangenheit (Douglas et al., 2009; Schneider et al., 2016)

«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Hintergrund & Ziele

10. Juni 2023
Bildquellen: (1) Flaggen: https://www1.wdr.de/nachrichten/ukraine-konflikt-108.html;
(2) https://www.hanisauland.de/wissen/spezial/politik/krieg-in-der-ukraine-2022/krieg-russland-ukraine-2022;
(3) https://nachtkritik.de/recherche-debatte/essay-wie-theater-mit-der-energiekrise-umgehen;
(4) https://correctiv.org/faktencheck/hintergrund/2022/08/17/energiekrise-strompreise-gas-nordstream-2-heizen-alle-faktenchecks-zum-thema/?lang=de;
(5) https://www.veb.ch/veb-blog/inflation_2_saeule
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Seit Anfang 2022 erneuter Anstieg von Personen, die sagen,

dass sie nicht gut mit ihrem Haushaltseinkommen auskommen

Nicht-Auskommen mit Haushaltseinkommen
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Sehr zufrieden

Sehr unzufrieden

Unglücklich in der Partnerschaft
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Erhöhte Belastung/Stress (MHI-5)
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«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Hintergrund & Ziele: Risikofaktoren

10. Juni 2023
(u. a. Jewkes, 2012; Spencer et al., 2021; Tharp et al., 2013;
Usher et al. 2021; Wissmath et al., 2021)

Häusliche Gewalt

Armut/finanzielle 
Schwierigkeiten

Geringe Jobchancen

Substanzkonsum

Psychische Erkrankungen

…

Corona-
Schutz-
maß-

nahmen
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Bildquellen: (1) https://www.workplacesrespond.org/covid19supportingworkers/;
(2) https://www.istat.it/it/archivio/242841

Eigene Abbildung; Daten: Baier et al., 2022)



Krüger & Caviezel Schmitz (2023). Mehr 
häusliche Gewalt in Zeiten der Krise

DPT 2023, 12./13.06.2023

5

Seite 9

«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Hintergrund & Ziele

10. Juni 2023

Seite 10

 Sekundäranalysen amtlicher Statistiken
(z. B. Polizeiliche Kriminalstatistik, Opferhilfestatistik)

 Panel-Studie (Schweizer Allgemeinbevölkerung;
18-89 Jahre): Erfahrungen häuslicher Gewalt und
eigene Gewalthandlungen gegen Familienmitglied (inkl.
Kinder)
 Ausüben verschiedener Formen häuslicher

Gewalt
 Psychische Gewalt

(Beispielitem: «In den letzten 4 Wochen habe 

ich jemandem aus meiner Familie gesagt, 

dass er/sie dumm und/oder hässlich sei.»)

 Körperliche Gewalt
(Beispielitem: «In den letzten 4 Wochen habe 

ich jemanden aus meiner Familie gepackt 

und/oder geschüttelt.»)
 Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt
 Sexuelle Gewalt
 Seit 2022: Vernachlässigung von Kindern

 Gewichtung der Daten: in Bezug auf Geschlecht, 
Alter, Bildungsstatus und Staatsbürgerschaft (In-
/Ausland) entspricht Stichprobe der Schweizer 
Allgemeinbevölkerung

«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Methoden

3.-5. Follow-up (n = jeweils ca. 1’500): 
Frühjahr 2023, 2024, 2025)
(«Entspannung» bzgl. COVID-19)
(4-Wochen- and 1-Jahresprävalenz)

2. Follow-up (n = 1’766): Frühjahr 2022
(«Entspannung» bzgl. COVID-19)
(4-Wochen- and 1-Jahresprävalenz)

1. Follow-up (n = 1’525): Frühjahr 2021
(«Entspannung»)
(4-Wochen- and 1-Jahresprävalenz)

2. Welle (n = 1’098): November 2020
(restriktivere Schutzmaßnahmen, 
«Anspannung»)
Häusliche Gewalt während des Lockdowns 
im Frühjahr 2020 und in den letzten 4 
Wochen vor der Befragung (Herbst 2020)

1. Welle (n = 1’037): August 2020
(weniger restriktive Schutzmaßnahmen, 
«Entspannung»)
Häusliche Gewalt während des 
Lockdowns im Frühjahr 2020 und in den 
letzten 4 Wochen vor der Befragung 
(Sommer 2020)
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Ergebnisse: Häusliche Gewalt (psychisch, körperlich, sexuell)
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«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Ergebnisse: Partnerschaftsgewalt (psychisch, körperlich, 
sexuell) (Personen in fester Beziehung)
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 «Dauerhafter Krisenmodus» (Corona => Krieg/Energie/Inflation) belastet Bevölkerung, verschärft 

weiterhin bekannte Risikofaktoren für häusliche Gewalt – Situation muss weiterhin beobachtet 

werden

 Zunahme von bestimmten Formen häuslicher Gewalt in bestimmten Beziehungskonstellationen und in 

bestimmten Phasen der Pandemie

 Zeigt sich nicht in 1-Jahresprävalenzen amtlicher und institutioneller Statistiken oder Dunkelfeldstudien

 Immer noch mit Zunahme an Bedarf an Unterstützung für gewaltbetroffene und gewaltausübende 

Personen zu rechnen

 Bei Planung von Präventions-/Sensibilisierungkampagnen Schwankungen berücksichtigen

 Bedarf an Langzeitstudien, die saisonale Schwankungen untersuchen

 An gesellschaftlichen Risikofaktoren ansetzen (z. B. Gleichstellung)

 Mehr «community-based»-Ansätze in der Prävention (Einbeziehen des sozialen Umfelds, 

Quartierarbeit)

 Limitationen der Studie

«Mehr häusliche Gewalt in Zeiten der Krise?»
Schlussfolgerungen & Limitationen

Hochschule Luzern
Soziale Arbeit
Institut Sozialarbeit und Recht
Prof. Dr. Paula Krüger
Dozentin und Projektleiterin

T direkt +41 41 367 48 92
paula.krueger@hslu.ch

Vielen Dank!

Link zum Projekt: 
https://nfp80.ch/de/cPTrZ3SUnpOU81Bb/projekt/haeusliche-
gewalt-in-zeiten-der-pandemie
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